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TROCKNUNGSGUTES

(67)  Eine Trocknungsvorrichtung 2 zum Trocknen
hygroskopischen Trocknungsgutes, beispielsweise von
Holz, weis wenigstens eine Trocknungskammer 4 zur
Aufnahme des Trocknungsgutes und Klimatisierungs-
mitteln 10 zur Einstellung eines Trocknungsklimas in der
Trocknungskammer (4) wahrend eines Trocknungspro-
zesses. Die Klimatisierungsmittel 10 sind derart ausge-
bildet, dass das Trocknungsklima wenigstens teilweise
in Abhangigkeit von der Feuchte des Trocknungsgutes
eingestellt wird. Es sind balkenartige Auflagervorrichtun-
gen 8, 8 zur Lagerung des Trocknungsgutes in der
Trocknungskammer 4 wahrend des Trocknungsprozes-
ses, wobei wenigstens eine balkenartige Auflagervor-
richtung 8 Messmittel 12 zur Messung der Gewichtskraft
des an der Auflagervorrichtung 8 gelagerten Trock-
nungsgutes aufweist. Die Messmittel 12 stehen mit einer
Steuerungseinrichtung 14 in SignalUbertragungsverbin-
dung stehen, die derart ausgebildet und programmiert
ist, dass aus dem durch die Messmittel 12 gemessenen
Gewichtdie Feuchte des Trocknungsgutes ermittelt wird,
wobeidie Steuerungseinrichtung 14 zur Ansteuerung der
Klimatisierungsmittel 12 derart ausgebildet und program-
miert ist, dass das Trocknungsklima in Abh&ngigkeit von
der jeweils ermittelten Feuchte des Trocknungsgutes
eingestellt wird.

TROCKNUNGSVORRICHTUNG ZUM TROCKNEN HYGROSKOPISCHEN
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trocknungsvorrich-
tung zum Trocknen hygroskopischen Trocknungsgutes,
beispielsweise von Holz, wahrend eines Trocknungspro-
zesses.

[0002] Derartige Trocknungsvorrichtungen sind allge-
mein bekannt und weisen wenigstens eine Trocknungs-
kammer zur Aufnahme des Trocknungsgutes und Klima-
tisierungsmittel zur Einstellung eines Trocknungsklimas
in der Trocknungskammer wahrend des Trocknungspro-
zesses in der Trocknungsvorrichtung auf, wobei die Kli-
matisierungsmittel derart ausgebildet sind, dass das
Trocknungsklima wenigstens teilweise in Abhangigkeit
von der Feuchte des Trocknungsgutes eingestellt wird.
[0003] Fir die Steuerung bzw. Regelung des Trock-
nungsprozesses ist es hierbei wesentlich, die Feuchte
des Trocknungsgutes mdéglichst genau zu ermitteln.
[0004] Es ist bekannt, den zeitlichen Verlauf der
Feuchte des Trocknungsgutes indirekt zu ermitteln, in-
dem Parameter wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Luft-
geschwindigkeit und Druck in der Trocknungskammer
gemessen werden. Nachteilig hierbeiist jedoch, dass die
Feuchte des Trocknungsgutes auf diese Weise nur re-
lativ ungenau ermittelt werden kann.

[0005] Es ist ferner bekannt, die Feuchte des Trock-
nungsgutes durch Messung des elektrischen Widerstan-
des zu ermitteln. Auch eine entsprechende elektrische
Widerstandsmessung ist relativ ungenau.

[0006] Beinurungenauer Ermittlung der Feuchte des
Trocknungsgutes besteht die Gefahr, dass durch einen
nicht gewiinschten Verlauf des Trocknungsprozesses
Trocknungsfehler auftreten oder sich die Trocknungszeit
verlangert. AuBerdem ist die Platzierung erforderlicher
Sensoren innerhalb der Trocknungskammer umstand-
lich und zeitaufwendig. Dieser Nachteil fallt umso starker
ins Gewicht, als eine Messung mit im Sinne einer Steu-
erung bzw. Regelung des Trocknungsprozesses hinrei-
chender Genauigkeit eine hohe Zahl von Sensoren er-
fordert.

[0007] Da das Material und mit hinreichender Genau-
igkeit auch die Geometrie des Trocknungsgutes, bei-
spielsweise von Schnittholz, bekannt sind, ist es moéglich,
die Feuchte des Trocknungsgutes durch Ermittlung sei-
nes Gewichtes zu ermitteln, wie beispielsweise durch DE
5488,DE 70913, DE 516964, DE 571117 und DE 580762
bekannt.

[0008] Durch DE 44 28 001 A1 ist es bekannt, die ge-
samte Trocknungsvorrichtung als Waage auszubilden,
was jedoch sehr aufwendig und damit teuer ist.

[0009] Durch EP 2 177 853 A2 ist eine Trocknungs-
vorrichtung in Form eines Trocknungswagens bekannt,
der eine integrierte Waage aufweist.

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Trocknungsvorrichtung zum Trocknen hygroskopischen
Trocknungsgutes, beispielsweise von Holz, insbesonde-
re von Schnittholz, anzugeben, bei der die Ermittlung des
Gewichtes des Trocknungsgutes zur Feststellung von
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dessen Feuchte vereinfacht ist.

[0011] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung geldst.

[0012] Die Erfindung geht davon aus, dass in der Pra-
xis beispielsweise bei der Trocknung von Holz balken-
artige Auflagervorrichtungen, insbesondere in Form von
Kantholzern, verwendet werden, auf die Pakete von Sta-
pelholz aufgelegt werden. Hierdurch ist beispielsweise
bei Stapelholz erméglicht, dass auch die untersten Bret-
ter des Stapels trocknen. AulRerdem dienen die balken-
artigen Auflagervorrichtungen einer besseren Handha-
bung des Trocknungsgutes.

[0013] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung der Ge-
danke zugrunde, den balkenartigen Auflagervorrichtun-
gen eine Doppelfunktion zu geben, indem sie einerseits
zurLagerung des Trocknungsgutes dienen, andererseits
erfindungsgeman jedoch fiir eine Messung des Gewich-
tes des Trocknungsgutes herangezogen werden.
[0014] In diesem Sinne sieht die Erfindung vor, dass
wenigstens eine Auflagervorrichtung Messmittel zur
Messung der Gewichtskraft des an der Auflagervorrich-
tung gelagerten Trocknungsgutes aufweist, wobei die
Messmittel mit einer Steuerungseinrichtung in Signall-
bertragungsverbindung stehen, die derart ausgebildet
und programmiert ist, dass aus dem durch die Messmittel
gemessenen Gewicht die Feuchte des Trocknungsgutes
ermittelt wird, wobei die Steuerungseinrichtung zur An-
steuerung der Klimatisierungsmittel derart ausgebildet
und programmiert ist, dass das Trocknungsklima in Ab-
hangigkeit von der ermittelten Feuchte eingestellt wird.
[0015] Erfindungsgemal wird also durch die Messmit-
tel das Gewicht des an der Auflagervorrichtung gelager-
ten Trocknungsgutes ermittelt, was wahrend des Trock-
nungsvorganges fortlaufend geschehen kann. Auf diese
Weise steht wahrend des Trocknungsprozesses fortlau-
fend eine Information iber die (Rest-)Feuchte des Trock-
nungsgutes zur Verfliigung, so dass der Trocknungspro-
zess mithoher Genauigkeit und Energieeffizienz gesteu-
ert bzw. geregelt werden kann.

[0016] Dadurch ist die Ermittlung der Feuchte durch
Ermittlung des Gewichtes des Trocknungsgutes wesent-
lich vereinfacht und genauer gestaltet.

[0017] AuBerdem werden Trocknungsfehler vermie-
den, und die Trocknungszeit kann optimiert werden.
[0018] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht, dass
eine Beschadigung des Trocknungsgutes, wie sie bei be-
kannten Verfahren durch das Einschlagen von Messson-
den in das Trocknungsgut auftritt, vermieden ist.

[0019] Die Anzahl der Messmittel aufweisenden bal-
kenartigen Auflagervorrichtungen ist entsprechend den
jeweiligen Anforderungen innerhalb weiter Grenzen
wahlbar.

[0020] Grundsatzlichistes ausreichend, wennin einer
Trocknungskammer nur eine einzelne erfindungsgeman
ausgestaltete Messmittel aufweisende Auflagervorrich-
tung oder einige wenige solcher Auflagervorrichtungen
verwendet werden. Um die rAumliche Auflésung der Er-
mittlung der Feuchte des Trocknungsgutes zu verbes-
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sern, kann jedoch auch eine Vielzahl von entsprechen-
den Messmittel aufweisenden balkenartigen Auflager-
vorrichtungen zur Lagerung beispielsweise einer Mehr-
zahl von Holzstapeln verwendet werden. Hierbei ist die
raumliche Aufldsung der Ermittlung der Feuchte bezo-
gen auf die Grundflache der Trocknungsvorrichtung um-
so héher, je mehr entsprechende Auflagervorrichtungen
vorhanden sind.

[0021] Die erfindungsgemafien balkenartigen Aufla-
gervorrichtungen kénnen entsprechend den jeweiligen
Anforderungen fur sich genommen oder in Kombination
mitanderen Messvorrichtungen zur Messung der Feuch-
te des Trocknungsgutes eingesetzt werden.

[0022] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass wenigstens eine Messmittel aufweisende
balkenartige Auflagervorrichtung als Stapelhilfsmittel fir
eine Aufstapelung des Trocknungsgutes ausgebildet ist.
Bei dieser Ausfiihrungsform wird beispielsweise Stapel-
holz auf die balkenartige Auflagervorrichtung aufgelegt,
die damit ein Stapelhilfsmittel fir die Anordnung des
Holzstapels in der Trocknungskammer bildet.

[0023] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass wenigstens eine Messmittel auf-
weisende balkenartige Auflagervorrichtung zur Auflage
auf eine Unterlage, insbesondere den Boden einer
Trocknungskammer oder einen Stapelwagen, ausgebil-
detist. Beidieser Ausfiihrungsform liegt die entsprechen-
de balkenartige Auflagervorrichtung wahrend des Trock-
nungsprozesses auf dem Boden auf, wobei sich das
Trocknungsgut auf der Auflagervorrichtung abstitzt. Es
ist erfindungsgeman jedoch auch mdglich, wenigstens
eine Messmittel aufweisende balkenartige Auflagervor-
richtung innerhalb eines Stapels von Trocknungsgut vor-
zusehen, so dass sich die Ermittlung der Gewichtskraft
ausschlieRlich auf den oberhalb der Auflagervorrichtung
befindlichen Teil des Stapels bezieht. Erfindungsgeman
ist es auch mdglich, sowohl am Boden als auch in einem
Stapel von Trocknungsgut wenigstens eine Messmittel
aufweisende erfindungsgemal ausgestaltete Auflager-
vorrichtung vorzusehen.

[0024] Die rdumliche Anordnung von Messsensoren
der Messmittel an der jeweiligen balkenartigen Auflager-
vorrichtung ist entsprechend den jeweiligen Anforderun-
gen innerhalb weiter Grenzen wahlbar. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass we-
nigstens ein Messsensor der Messmittel in die balken-
artige Auflagervorrichtung integriert ist.

[0025] ErfindungsgemalR ist es grundsatzlich ausrei-
chend, wenn durch jede Messmittel aufweisende balken-
artige Auflagervorrichtung die Gewichtskraft des Trock-
nungsgutes an einer einzelnen Messstelle gemessen
wird. Um die rdumliche Aufldsung der Messung in Langs-
richtung der Auflagervorrichtung zu erhéhen, sieht eine
vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung vor, dass we-
nigstens eine balkenartige Auflagervorrichtung zwei
raumlich zueinander beabstandete Messstellen aufweist
und die Messmittel zur bezogen auf die Messstellen von-
einander unabhangigen Messung der Gewichtskraft des
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Trocknungsgutes ausgebildet sind.

[0026] Grundsatzlich kann wenigstens eine Messmit-
tel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung fest in
einer Trocknungskammer angeordnet bzw. montiert
sein. Um die Flexibilitat der Trocknungsvorrichtung, bei-
spielsweise und insbesondere in Bezug auf eine Trock-
nung von beispielsweise Holzpaketen unterschiedlicher
Abmessungen (Breite/Lange/Hbhe) zu verbessern, sieht
eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung vor, dass
wenigstens eine Messmittel aufweisende balkenartige
Auflagervorrichtung zum Versetzen innerhalb der Trock-
nungsvorrichtung mobil ausgebildet ist. Auf diese Weise
kann die entsprechende balkenartige Auflagervorrich-
tung an einer gewilinschten Stelle innerhalb der Trock-
nungsvorrichtung frei platziert bzw. umplatziert werden.
[0027] Um bei der vorgenannten Ausfiihrungsform ei-
ne Handhabung der Auflagervorrichtung bzw. Auflager-
vorrichtungen zu erleichtern, sieht eine vorteilhafte Wei-
terbildung vor, dass wenigstens eine Messmittel aufwei-
sende balkenartige Auflagervorrichtung Handhabungs-
hilfsmittel fir eine Handhabung der Auflagervorrichtung
durch eine Handhabungsvorrichtung, insbesondere ei-
nen Gabelstapler, aufweist.

[0028] Eine Weiterbildung der vorgenannten Ausfiih-
rungsform sieht vor, dass die Handhabungshilfsmittel
zwei zueinander beabstandete Offnungen fiir den Ein-
griff einer Gabel eines Gabelstaplers aufweist.

[0029] Eine Signallbertragung von den Messmitteln
zu der Steuerungseinrichtung kann drahtgebunden er-
folgen. Um die Flexibilitat hinsichtlich der Anordnung der
Auflagervorrichtung in der Trocknungsvorrichtung weiter
zu erhéhen, sieht eine andere vorteilhafte Weiterbildung
der Erfindung vor, dass die Messmittel mit der Steue-
rungseinrichtung drahtlos, insbesondere per Funk, in Si-
gnallUibertragungsverbindung stehen. Die Steuerungs-
einrichtung ist in der Praxis stationar angeordnet und
kann insbesondere durch einen Steuerungsrechner ge-
bildet sein. Bei dieser Ausfiihrungsform ist jede Mess-
mittel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung un-
abhéngig von einem Anschluss an stationdre Signallei-
tungen, so dass die Flexibilitat der rdumlichen Anord-
nung innerhalb der Trocknungsvorrichtung weiter erhéht
ist. Sofern entsprechend dem jeweiligen Sensorprinzip
Messsensoren der Sensormittel eine Stromversorgung
bendtigen, so kann diese durch eine Batterie oder einen
Akku gebildet sein, so dass die Auflagervorrichtung dann
auch von einer externen Spannungsversorgung unab-
hangig ist.

[0030] Das zur Ermittlung der Gewichtskraft des
Trocknungsgutes angewendete Sensorprinzip ist ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen innerhalb wei-
ter Grenzen wahlbar. Insoweit sehen vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung vor, dass wenigstens ein Sensor
der Messmittel als Kraftaufnehmer ausgebildet ist
und/oder dass wenigstens ein Messsensor der Messmit-
tel als Wagezelle ausgebildet ist.

[0031] Umdie Messmittel aufweisenden balkenartigen
Auflagervorrichtungen unanfallig gegen Beschadigun-
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gen zu gestalten, sieht eine andere vorteilhafte Weiter-
bildung der Erfindung vor, dass wenigstens eine Mess-
mittel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung ei-
nen Grundkdrper und einen relativ zu dem Grundkdrper
bewegliches, mit wenigstens einem Messsensor in Ver-
bindung stehendes Auflagerelement aufweist, wobei Ar-
retierungsmittel zur Arretierung des Auflagerelementes
an dem Grundkdrper vorgesehen sind. In der arretierten
Position ist eine Bewegung des Auflagerelementes rela-
tivzu dem Grundkdrper verhindert, so dass eine Bescha-
digung des Messsensors, mit dem das Auflagerelement
in Verbindung steht, wahrend des Transports zuverlassig
vermieden und dadurch eine Transportsicherung gebil-
det ist.

[0032] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass die Steuerungseinrichtung fur ei-
ne wahrend des Trocknungsvorganges zeitlich aufgelds-
te Ermittlung der Feuchte des Trocknungsgutes ausge-
bildet und programmiert ist. Dabei kann die Feuchte des
Trocknungsgutes wahrend des Trocknungsprozesses
zeitlich fortlaufend oder in Intervallen ermittelt werden.
Der Trocknungsprozess kann umso genauer gesteuert
bzw. geregelt werden, je héher die zeitliche Auflésung
bei der Ermittlung der Feuchte des Trocknungsgutes ist.
[0033] Um die erfindungsgemal ausgestalteten bal-
kenartigen Auflagervorrichtungen besonders einfach, ro-
bust und kostengiinstig zu gestalten, sieht eine vorteil-
hafte Weiterbildung der Erfindung vor, dass wenigstens
eine Messmittel aufweisende balkenartige Auflagervor-
richtung wenigstens abschnittsweise als Hohlprofil aus-
gebildet und wenigstens ein Messsensor der Messmittel
indem Hohlraum des Hohlprofiles aufgenommen ist. Ent-
sprechende Hohlprofile stehen als relativ kostenglinstige
und widerstandsféhige Standardbauteile zur Verfiigung.
In dem Hohlraum aufgenommene Sensoren sind vor Be-
schadigung geschiitzt.

[0034] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausfiihrungsform sieht vor, dass wenigstens eine
Messmittel aufweisende balkenartige Auflagervorrich-
tung wenigstens abschnittsweise aus Metall, insbeson-
dere rostfreiem Metall, beispielsweise Aluminium, be-
steht.

[0035] Eine erfindungsgemaRe balkenartige Auflager-
vorrichtung ist im Anspruch 9 angegeben. Vorteilhafte
und zweckmalige Weiterbildungen der erfindungsge-
mafRen Auflagervorrichtung sind in den abhangigen An-
spriichen 10 bis 15 angegeben. Es ergeben sich sinn-
entsprechend die gleichen Eigenschaften und Vorteile
wie bei der erfindungsgemafien Trocknungsvorrichtung
und ihren Weiterbildungen.

[0036] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die beigefligte, stark schematisierte Zeich-
nung anhand eines Ausfiihrungsbeispiels naher erldu-
tert. Dabei bilden alle beschriebenen, in der Zeichnung
dargestellten und in den Patentanspriichen beanspruch-
ten Merkmale flr sich genommen sowie in beliebiger ge-
eigneter Kombination miteinander den Gegenstand der
Erfindung, unabhéngig von ihrer Zusammenfassung in
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den Patentanspriichen und deren Ruickbezligen sowie
unabhangig von ihrer Beschreibung bzw. Darstellung in
der Zeichnung.

[0037] Es zeigt:

Fig. 1 stark schematisiert einen Grundriss eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Trocknungsvorrichtung,

Fig. 2 ein Blockschaltbild der Trocknungsvorrichtung
geman Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht einer erfindungsgemafn
ausgestalteten balkenartigen Auflagervorrich-
tung und

Fig.4  stark schematisiert einen Schnitt durch die Auf-
lagervorrichtung gemaf Fig. 3.

[0038] Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel ei-

ner erfindungsgemaflen Trocknungsvorrichtung unter
Bezugnahme auf Fig. 1 bis Fig. 4 néher erlautert.
[0039] In Fig. 1 ist stark schematisiert ein Grundriss
eines Ausfiihrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Trocknungsvorrichtung 2 dargestellt, die bei diesem Aus-
fuhrungsbeispiel als staplerbeschickte Holztrocknungs-
vorrichtung ausgebildet ist und zur Trocknung in Stapeln
gestapelten Schnittholzes, also von Stapelholz, dient.
[0040] Die Trocknungsvorrichtung 2 weist bei diesem
Ausflhrungsbeispiel eine einzelne Trocknungskammer
4 auf, die jedoch rein beispielhaft zu verstehen ist. Ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen kann die
Trocknungsvorrichtung 2 eine Mehrzahl von Trock-
nungskammern 4 aufweisen, die voneinander getrennt
sein oder miteinander kommunizieren kdnnen. Der
grundsatzliche Aufbau entsprechender Trocknungsvor-
richtungen ist dem Fachmann allgemein bekannt, bei-
spielsweise durch DE 1020005 030 501 A1, DE 10 2008
045 829 A1, DE 10 2009 014 853 A1, DE 10 2010 054
493 A1, DE 10 2013 006 639 A1, DE 10 2015 110 750
A1 und DE 10 2016 100 206, und wird daher hier nicht
naher erlautert.

[0041] Wahrend eines Trocknungsprozesses, wah-
rend dessen Stapelholz mittels der Trocknungsvorrich-
tung 2 getrocknet wird, sind der Trocknungskammer 4
Holzstapel angeordnet, von denen in Fig. 1 lediglich ein
schematisiert dargestellter Holzstapel mit dem Bezugs-
zeichen 6 bezeichnet ist. Als Stapelhilfsmittel sind dabei
balkenartige Auflagervorrichtungen vorgesehen, die im
wesentlichen parallel und beabstandet zueinander an-
geordnet sind, wobei in Fig. 1 lediglich zwei entsprechen-
de Auflagervorrichtungen, die zur Lagerung des Holzsta-
pels 6 dienen, mit den Bezugszeichen 8, 8’ versehen
sind.

[0042] Die Trocknungsvorrichtung 2 weist ferner Kili-
matisierungsmittel 10 (vgl. Fig. 2) zur Einstellung eines
Trocknungsklimas in der Trocknungskammer 4 wahrend
eines Trocknungsprozesses auf. Die Klimatisierungsmit-
tel kbnnen beispielsweise und insbesondere Umluftven-
tilatoren, Heizregister und Zu- bzw. Abluftklappen auf-
weisen, die zur Vereinfachung der Darstellung jedoch
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nicht gezeigt sind.

[0043] Die Klimatisierungsmittel 10 sind derart ausge-
bildet, dass das Trocknungsklima in der Trocknungs-
kammer wenigstens teilweise in Abhangigkeit von der
Feuchte des Trocknungsgutes eingestellt wird.

[0044] Erfindungsgemal weist wenigstens eine Aufla-
gervorrichtung 8 Messmittel zur Messung der Gewichts-
kraft des an der Auflagervorrichtung gelagerten Trock-
nungsgutes auf, wie nachfolgend anhand der Fig. 3 und
Fig. 4 fur die Auflagervorrichtung 8 naher erlautert wird.
Die Messmittel 12 stehen mit einer Steuerungseinrich-
tung 14 in Signalibertragungsverbindung (vgl. Fig. 2),
die derart ausgebildet und programmiert ist, dass aus
dem durch die Messmittel gemessenen Gewicht die
Feuchte des Trocknungsgutes ermittelt wird. Die Steue-
rungseinrichtung 14 ist zur Ansteuerung der Klimatisie-
rungsmittel 10 derart ausgebildet und programmiert,
dass das Trocknungsklima in Abhangigkeit von der je-
weils ermittelten Feuchte des Trocknungsgutes einge-
stellt wird.

[0045] Die Messmittel 12 kénnen entsprechend den
jeweiligen Anforderungen eine Vielzahl von Messsenso-
ren aufweisen, von denen in Fig. 2 lediglich zwei Mess-
sensoren 16, 18 dargestellt sind.

[0046] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht der balkenarti-
gen Auflagervorrichtung 8, die bei dem dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel als Stapelhilfsmittel fiir eine Aufsta-
pelung des Trocknungsgutes dient. Wie aus Fig. 1 er-
sichtlich, stlitzt sich beispielsweise der Holzstapel 6 wah-
rend des Trocknungsprozesses in der Trocknungskam-
mer 4 an den Auflagervorrichtungen 8, 8’ auf. Die Aufla-
gervorrichtungen 8, 8’ sind zur Auflage auf den Boden
der Trocknungskammer 4 ausgebildet und kdnnen an
ihrer Unterseite mit rutschhemmenden Mitteln, beispiels-
weise Rillen oder anderen Profilierungen, versehen sein.
[0047] Bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist
wenigstens ein Messsensor 16 der Messmittel in die bal-
kenartige Auflagervorrichtung 8 integriert. Bei der darge-
stellten Ausfiihrungsform ist die Auflagervorrichtung 8
als Hohlprofil 20 aus Metall ausgebildet, wobei wenigs-
tens ein Messsensor 16 der Messmittel in dem Hohlraum
des Hohlprofils 20 aufgenommen ist. Das Sensorprinzip
der Messsensoren der Messmittel 12 kann dabei ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen gewahlt wer-
den. Bei dem dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist der
Messsensor 16 als Wagezelle ausgebildet.

[0048] Die Auflagervorrichtung 8 weist einen Grund-
kérper 22 und ein relativ zu dem Grundkdrper 22 beweg-
liches, mit der Wagezelle 16 Uber ein druckfestes Ver-
bindungselement 23 verbundenes Auflagerelement 24
auf.

[0049] Zur Arretierung des Auflagerelementes 24 sind
an dem Grundkdrper 22 als Transportsicherung Arretie-
rungsmittel 26 vorgesehen, die in Fig. 4 rein schematisch
angedeutet sind.

[0050] Entsprechend den jeweiligen Anforderungen
kann jede Messmittel aufweisende balkenartige Aufla-
gervorrichtung 8 einen einzelnen Messsensor oder eine
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Mehrzahl, beispielsweise eine Mehrzahl von in Langs-
richtung der Auflagervorrichtung 8 zueinander beabstan-
deten Messsensoren aufweisen, so dass die Gewichts-
messung in Langsrichtung der Auflagervorrichtung an ei-
ner einzelnen Stelle oder mehreren Stellen vorgenom-
men werden kann.

[0051] Zum Versetzen der Auflagervorrichtung 8inner-
halb der Trocknungsvorrichtung 2 weist die Auflagervor-
richtung 8 Handhabungshilfsmittel fiir eine Handhabung
der Auflagervorrichtung 8 durch eine Handhabungsvor-
richtung auf. Die Handhabungshilfsmittel sind bei dem
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel durch zwei zueinan-
der beabstandete Offnungen 28, 28’ fiir den Eingriff einer
Gabel eines Gabelstaplers gebildet, die bei dem darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel 6senartig ausgebildet sind.
[0052] Bei dem Bezugszeichen 30 ist in Fig. 4 ange-
deutet, dass die Signallibertragung von der Wégezelle
16 zu der Steuerungseinrichtung 14 drahtgebunden er-
folgen kann. Die Signalubertragung kann jedoch auch
drahtlos erfolgen.

[0053] BeiBetrieb der Trocknungsvorrichtung 2 stitzt
sich der Holzstapel 6 auf den Auflagervorrichtungen 8,
8’ ab. Wahrend des Trocknungsprozesses wird fortlau-
fend das sich entsprechend dem Fortschritt des Trock-
nungsprozesses andernde Gewicht des Holzstapels 6
mit Hilfe der in die Auflagervorrichtung 8 integrierten
Messmittel gemessen, so dass an der Steuerungsein-
richtung 14 fortlaufend die (Rest-)Feuchte des Trock-
nungsgutes ermittelt und der Trocknungsprozess durch
entsprechende Ansteuerung der Klimatisierungsmittel
10 gesteuert bzw. geregelt werden kann.

[0054] Erfindungsgemal kann jede der verwendeten
balkenartigen Auflagervorrichtungen 8, 8 Messmittel
aufweisen. Es ist erfindungsgemaf jedoch auch ausrei-
chend, wenn nur einzelne der verwendeten Auflagervor-
richtungen Messmittel aufweisen.

[0055] Die Erfindung ermdglicht aufeinfache Weise ei-
ne Ermittlung der Feuchte des Trocknungsgutes wah-
rend eines Trocknungsprozesses.

[0056] Dadurch, dass die Auflagervorrichtungen 8, 8’
mobil ausgebildet sind, kénnen sie entsprechend den je-
weiligen Anforderungen innerhalb der Trocknungskam-
mer 4 platziert oder umplatziert werden.

[0057] Zur Abstiitzung eines Holzstapels 6 kdnnen bei
Bedarf auch mehr als zwei balkenartige Auflagervorrich-
tungen 8, 8’ verwendet werden.

[0058] Die Erfindung kann auf beliebige Trocknungs-
vorrichtungen Anwendung finden, beispielsweise und
insbesondere auf mittels Stapler oder Gleiswagen be-
schickte Trocknungsvorrichtungen oder Kanaltrockner.
[0059] Entsprechend den Gegebenheiten der jeweili-
gen Trocknungsvorrichtung und des zugehdrigen Trock-
nungsprozesses kdnnen die balkenartigen Auflagervor-
richtungen wahrend des Trocknungsprozesses stationar
angeordnet sein oder sich zusammen mit dem Trock-
nungsgut bewegen.
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1.

Trocknungsvorrichtung (2) zum Trocknen hygrosko-
pischen Trocknungsgutes, beispielsweise von Holz,
wahrend eines Trocknungsprozesses,

mit wenigstens einer Trocknungskammer (4) zur
Aufnahme des Trocknungsgutes,

mit Klimatisierungsmitteln (10) zur Einstellung eines
Trocknungsklimas in der Trocknungskammer (4)
wahrend eines Trocknungsprozesses,

wobei die Klimatisierungsmittel (10) derart ausgebil-
det sind, dass das Trocknungsklima wenigstens teil-
weise in Abhangigkeit von der Feuchte des Trock-
nungsgutes eingestellt wird,

mit balkenartigen Auflagervorrichtungen (8, 8’) zur
Lagerung des Trocknungsgutes in der Trocknungs-
kammer (4) wahrend des Trocknungsprozesses,
wobei wenigstens eine balkenartige Auflagervor-
richtung (8) Messmittel (12) zur Messung der Ge-
wichtskraft des an der Auflagervorrichtung (8) gela-
gerten Trocknungsgutes aufweist,

wobei die Messmittel (12) mit einer Steuerungsein-
richtung (14) in Signallibertragungsverbindung ste-
hen, die derart ausgebildet und programmiert ist,
dass aus dem durch die Messmittel (12) gemesse-
nen Gewicht die Feuchte des Trocknungsgutes er-
mittelt wird, und

wobei die Steuerungseinrichtung (14) zur Ansteue-
rung der Klimatisierungsmittel (12) derart ausgebil-
detund programmiertist, dass das Trocknungsklima
in Abhangigkeit von der jeweils ermittelten Feuchte
des Trocknungsgutes eingestellt wird.

Trocknungsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei we-
nigstens eine Messmittel (12) aufweisende balken-
artige Auflagervorrichtung (8) als Stapelhilfsmittel fiir
eine Aufstapelung des Trocknungsgutes ausgebil-
detist, wobei vorzugsweiseeine Messmittel (12) auf-
weisende balkenartige Auflagervorrichtung (8) zur
Auflage auf eine Unterlage, insbesondere den Bo-
den einer Trocknungskammer (4) oder einen Sta-
pelwagen, ausgebildet ist, wobei vorzugsweise we-
nigstens ein Messsensor (16) der Messmittel in die
balkenartige Auflagervorrichtung (8) integriert ist.

Trocknungsvorrichtung Anspruch 1 oder 2, wobei
wenigstens eine balkenartige Auflagervorrichtung
zwei raumlich zueinander beabstandete Messstel-
len aufweist und die Messmittel zur bezogen auf die
Messstellen voneinander unabhangigen Messung
der Gewichtskraft des Trocknungsgutes ausgebildet
sind und/oder wobei wenigstens eine Messmittel
aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung (8)
zum Versetzen innerhalb der Trocknungsvorrich-
tung (2) mobil ausgebildet ist und/oder wenigstens
eine Messmittel aufweisende balkenartige Auflager-
vorrichtung 8) Handhabungshilfsmittel fir eine
Handhabung der Auflagervorrichtung durch eine
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Handhabungsvorrichtung, insbesondere einen Ga-
belstapler, aufweist, wobei die Handhabungshilfs-
mittel vorzugsweise zwei zueinander beabstandete
Offnungen (28, 28’) fiir den Eingriff einer Gabel eines
Gabelstaplers aufweist.

Trocknungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei die Messmittel (12) mit
der Steuerungseinrichtung (14) drahtlos, insbeson-
dere Uber Funk, in Signallbertragungsverbindung
stehen, wobei vorzugsweise wenigstens ein Mess-
sensor der Messmittel (12) als Kraftaufnehmer aus-
gebildet ist und/oder wenigstens ein Messsensor
(16) der Messmittel als Wagezelle ausgebildet ist.

Trocknungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei wenigstens eine Mess-
mittel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung
(8) einen Grundkdrper (20) und ein relativ zu dem
Grundkorper (20) bewegliches, mit wenigstens ei-
nem Messsensor (16) in Verbindung stehendes Auf-
lagerelement (24) aufweist, wobei Arretierungsmittel
(26) zur Arretierung des Auflagerelements (24) an
dem Grundkérper (20) vorgesehen sind.

Trocknungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei die Steuerungseinrich-
tung (14) fur eine wahrend des Trocknungsprozes-
ses zeitlich aufgeldste Ermittlung der Feuchte des
Trocknungsgutes ausgebildet und programmiert ist.

Trocknungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei wenigstens eine Mess-
mittel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung
(8) wenigstens abschnittsweise als Hohlprofil (20)
ausgebildet und wenigstens ein Messsensor der
Messmittel in dem Hohlraum des Hohlprofiles (20)
aufgenommen ist und/oder wenigstens eine Mess-
mittel aufweisende balkenartige Auflagervorrichtung
(8) wenigstens abschnittsweise aus rostfreiem Me-
tall, beispielsweise Aluminium, besteht.

Trocknungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, die als Holztrocknungsvorrich-
tung ausgebildet ist.

Balkenartige Auflagervorrichtung (8) zur temporéaren
Lagerung von Lagergut, insbesondere von Trock-
nungsgut in einer Trocknungskammer (4) wahrend
eines Trocknungsprozesses,

wobei die balkenartige Auflagervorrichtung (8)
Messmittel (12) zur Messung der Gewichtskraft des
an der Auflagervorrichtung (8) gelagerten Lagergu-
tes aufweist,

wobei die Messmittel (12) mit einer Steuerungsein-
richtung (14) in Signallbertragungsverbindung ste-
hen oder bringbar sind, die derart ausgebildet und
programmiertist, dass aus dem durch die Messmittel
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(12) gemessenen Gewicht wenigstens ein Parame-
ter des Lagergutes, insbesondere die Feuchte von
Trocknungsgut, ermittelt wird.

Auflagervorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Auf-
lagervorrichtung (8) als Stapelhilfsmittel fir eine Auf-
stapelung des Lagergutes ausgebildet ist und/oder
wobei die Auflagervorrichtung (8) zur Auflage auf ei-
ne Unterlage, insbesondere den Boden, ausgebildet
ist.

Auflagervorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, wobei
wenigstens ein Messsensor (16) der Messmittel in
die Auflagervorrichtung (8) integriert ist.

Auflagervorrichtung nach einem der Anspriiche 9 bis
11, wobei die Auflagervorrichtung (8) zwei raumlich
zueinander beabstandete Messstellen aufweist und
die Messmittel zur bezogen auf die Messstellen von-
einander unabhangigen Messung der Gewichtskraft
des Lagergutes ausgebildet sind und/oder wobei die
Auflagervorrichtung (8) zum Versetzen insbesonde-
re innerhalb einer Trocknungsvorrichtung (2) mobil
ausgebildet ist und/oder wobei die Auflagervorrich-
tung (8) Handhabungshilfsmittel fir eine Handha-
bung der Auflagervorrichtung durch eine Handha-
bungsvorrichtung, insbesondere einen Gabelstap-
ler, aufweist, wobei die Handhabungshilfsmittel vor-
zugsweise zwei zueinander beabstandete Offnun-
gen (28, 28’) fir den Eingriff einer Gabel eines Ga-
belstaplers aufweist.

Auflagervorrichtung nach einem der Anspriiche 9 bis
12, wobei die Messmittel (12) mit der Steuerungs-
einrichtung (14) drahtlos, insbesondere tber Funk,
in Signallbertragungsverbindung stehen.

Auflagervorrichtung nach einem der Anspriiche 9 bis
13, wobei wenigstens ein Messsensor der Messmit-
tel (12) als Kraftaufnehmer ausgebildet ist und/oder
wobei wenigstens ein Messsensor (16) der Mess-
mittel als Wagezelle ausgebildet ist.

Auflagervorrichtung nach einem der Anspriiche 9 bis
14, wobei die Auflagervorrichtung (8) einen Grund-
koérper (20) und ein relativ zu dem Grundkorper (20)
bewegliches, mit wenigstens einem Messsensor
(16) in Verbindung stehendes Auflagerelement (24)
aufweist, wobei Arretierungsmittel (26) zur Arretie-
rung des Auflagerelements (24) an dem Grundkdor-
per (20) vorgesehen sind, wobei vorzugsweise die
Auflagervorrichtung (8) wenigstens abschnittsweise
als Hohlprofil (20) ausgebildet und wenigstens ein
Messsensor der Messmittel in dem Hohlraum des
Hohlprofiles (20) aufgenommen ist und/ die Aufla-
gervorrichtung (8) wenigstens abschnittsweise aus
Metall, insbesondere rostfreiem Metall, beispiels-
weise Aluminium, besteht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 531 051 A1

_.\—-—-ﬁ—

e . vy v — = ] c—

TN NN ety v e e pee——— Ceventany] e GO = o e —

— et ——— — & ‘—.-_——L
e e eemn e = f— e c——— — — " oyl
b e N Gman e o e G ——— epwn  ™wn Grha—

P e ety c—— Sty Sl » EEDIERED Sy che—— N—T—

F7'9. 1




EP 3 531 051 A1

,g——-?)f'ﬁ{

-~ 12

8

‘/'9. 2



EP 3 531 051 A1

(C~

10



EP 3 531 051 A1

23
777777 7777777777777 1%
vz Q22220
1 " b
AL I
S g 29
7 ZA I
'
A 7
N0 e
[ A / P % 4
% /
? é
16 /
6 4 Z
7,
. RT 777777777

/
///////7//////////////7//V////// L

22 30

Fig. %

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 531 051 A1

Européisches
Patentamt

9

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 7775

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 3 065930 B2 (AOKI KANAKO) 9-15 INV.
17. Juli 2000 (2000-07-17) F26B9/06
* Absitze [0006] - [0007]; Abbildung 3 * F26B21/06
----- F26B25/18
X JP HO2 140590 A (MOGAMI SHOTARO) 1,2 F26B25/22
30. Mai 1990 (1990-05-30)
* Abbildung 1; Seite 3 *
X GB 2 195 428 A (REEKIE MANUFACTURING) 1
7. April 1988 (1988-04-07)
* Seite 1; Abbildung 1 *
X JP 2003 094408 A (KANNETSU KOGYO KK) 1
3. April 2003 (2003-04-03)
* Absdatze [0008], [0012] - [0014];
Abbildungen 1-3 *
X US 4 466 198 A (DOLL BRENDAN L [US]) 1,2
21. August 1984 (1984-08-21)
* Spalten 3,5; Abbildungen 1-3 *
----- RECHERCHIERTE
X US 4 176 464 A (RANDOLPH GEORGE J J [US]) |1-8 SACHGEBIETE (PO)

4. Dezember 1979 (1979-12-04)
* Spalten 3,4; Abbildungen 1-2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

F26B

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

7. Juni 2019

Prafer

De Meester, Reni

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 531 051 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 15 7775

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-06-2019

angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
JP 3065930 B2 17-07-2000 JP 3065930 B2 17-07-2000
JP H09243253 A 19-09-1997

JP HO2140500 A 30-05-1990 KEINE
6B 2195428 A 07-04-1988 KENE
JP 2003094408 A  03-04-2003 KEINE
US 4466198 A 21-08-1984 KENE
US 4176464 A 04-12-1979 KEWNE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 3 531 051 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 5488 [0007]  DE 1020005030501 A1 [0040]
« DE 70913 [0007] » DE 102008045829 A1 [0040]
» DE 516964 [0007] » DE 102009014853 A1 [0040]
« DE 571117 [0007] * DE 102010054493 A1 [0040]
 DE 580762 [0007] » DE 102013006639 A1 [0040]
» DE 4428001 A1 [0008]  DE 102015110750 A1 [0040]
« EP 2177853 A2 [0009]  DE 102016100206 [0040]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

